
m S S

D. D.

S S S E. E. S

D

Esſchebess gehn Ausnahme der Tage nach den Sonn
und Heiertagen) früh T Ahr.

Telephonanſchluß r. 8.

M 153.

re
Jluſtrirtes Sonntagsblatt.

Wöchenliche Berlage:
Aboswementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
I Wark 40 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Donnerstag den 2. Juli. 1896.

Für das laufende Quartal werden Abonne
ments auf den

9 z 7„Merſeburger Correſpondent
zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex

ition entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Die Geſtattung der Verbindung

politiſcher Vereine.
Unter den ſehr ſpärlichen Erfolgen, welche

die Thätigkeit des früheren Weiniſters des Jnnern,
Herrn v. Köller gezeitigt, nimmt eine ſeiner letzten
Amtshandlungen, die Auflöſung ſfämmtlicher ſozial
demokratiſchen Organiſationen Berlins wegen Zu
widerhandlung gegen den 6 8 des Vereins- und
Verſammlungsgeſetzes die erſte Stellung ein, wenn
auch die erfreulichen Nachwirkungen dieſer „Ackion“
erſt ſpät in die Erſcheinung getreten ſind. Herrn
v. Köller iſt es gelungen, nicht nur die preußiſche,
ſondern auch alle deutſchen Regierungen von der
Nothwendigkeit zu überzeugen, das Verbot der
Verbindung politiſcher Parteien aus der Welt zu
ſchaffen. Es hat freilich einer energiſchen Mahnung
des Reichstags bedurft, die Regierungen zu einem
Vorgehen in dieſer Richtung zu veranlaſſen
Sofort bei Beginn der Seſſion wurden zwei, das
Vereins und Verſammlungsweſen betreffende Ge
ſetzentwürfe und zwar von der freiſ. Volkspartei
und den Sozialdemokraten ſelbſt eingebracht, die
einige reichsgeſetzlich feſtzuſtellende Grundzüge ent
hielten. Die Anträge, die auch allen Vereinen
geſtatten, zu gemeinſamen Zwecken mit einander in
Verbindung zu treten, wurden in drei Sitzungen
(29. Jan, 8. und 18. Febr) in erſter Leſung be
rathen. Nachdem das Centrum durch den Abg. Bachem
hatte erklären laſſen, es werde für keinen der
beiden Anträge ſtimmen, ſondern eine Reſolution
beantragen, welche die Regierungen auffordern ſollte,
ein Vereinsgeſetz für das Reich zu ſchaffen, ſchien
ein poſitives Ergebniß ausgeſchloſſen. Selbſt wenn
der Reichstag dieſe Reſolution annahm, ſo war in
der brennendſten Frage gar nichts gethan. Ein
deutſches Vereinsgeſetz ſteht ſeit 24 Jahren auf der
parlamentariſchen Tagesordnung. Unter dieſen Um
Känden beantragte am 18. April Abg. Rickert die
Ueberweiſung der beiden Anträge an eine Commiſſion,
die den Verſuch machen ſollte, ſelbſtändig einen
derartigen Geſetzentwurf auszuarbeiten. Die Com
miſſion, an deren Arbeiten ſich freilich weder die
Konſervativen noch die Regierung betheiligten, legte
bereits am 29. April dem Hauſe einen mit allen
gegen eine Stimme beſchloſſenen Geſetzentwurf vor,
der denn auch in zweiter Berathung am 5. Juni
gen die konſervative Partei angenommen wurde.
Bei der 3. Leſung erklärte zwar Staatsminiſter
von Vötticher, der Bundesrath ſei nicht geneigt,
den Beſchlüſſen des Reichstags zuzuſtimmen, die
Mehrzahl der Regierungen erkenne aber an, „daß
rückſichtlich des Verkehrs der politiſchen Vereine
untereinander das Bedürfniß einer Reform der

partieulargeſetzlichen Vorſchrift vorliegt.“
Gleichwohl machte der Reichstag noch einen Verſuch,

eine reichsgeſetzliche Regelung wenigſtens der
dringendſten Frage herbeizuführen, indem er einen
Geſehentwurf annahm, wonach inländiſche Vereine
der Art mit einander in Verbindung treten
dürfen und entgegenſtehende landesgeſetzüche Be
ſtimmungen aufgehoben ſind. Bei der Berathung
des Einführungsgeſehes zum bürgerlichen Geſetzbuch
gab alsdann der Antrag der Sozialdemokraten, eine
den Verkehr der Vereine betreffende Beſtimmung in
daſſelbe aufzunehmen, dem Reichskanzler Veranlaſſung,

von der Annahme dieſes Antrags abzuſehen, da das
Geſetzbuch ja erſt im Jahre 1900 in Kraft trete

SS

und eine ſolche öffentlichrechtliche Vorſchrift nicht
dahin gehöre. „Ueberdies, fügte er hinzu, liegt es
in der Abſicht der Regierungen, die Beſeitigung des
durch das Verbot (des Verkehrs zwiſchen politiſchen
Vereinen) geſchaffenen Rechtszuſtandes herbeizu
führen. Geſchieht dies aber, und ich zweifle
nicht daran, daß es geſchehen wird ſo
wird es in Zukunft auch in den unter Verbot ſtehenden
Staaten zuläſſig ſein, daß die politiſchen Vereine
untereinander in Verbindung treten.“ Der Reichs
kanzler hat alſo gewiſſermaßen die Verantwortlichkeit
dafür übernommen, daß dieſes Verbot überall, wo
es beſteht, (Preußen, Bayern, Heſſen u. ſ. w.) als
bald aufgehoben wird und Staatsminiſter v. Bötticher
fügte hinzu, daß das Verbot in 12 Staaten beſtehe
und daß die Regierungen dieſer Staaten ſich bereit
erklärt hätten, ſofort an die Arbeit zu gehen
und daſſelbe zu beſeitigen. So umſtändlich nun
auch der Weg iſt und ſo bedauerlich es erſcheint,
daß die in Betracht kommenden Regierungen den
Weg der Reichsgeſetzgebung perhorresciren, ſo iſt
doch die Erwartung berechtigt, daß in der nächſten
Landtagsſeſſton der S 8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes
aufgehoben wird. Daß die Regierung dieſen Anlaß
benutzen könnte, eine Reviſton, d. h. eine Verſchärfung
des Geſetzes in anderer Richtung herbeizuführen,
erſcheint durch die Erklärung des Reichskanzlers
ausgeſchloſſen. Jndem die Regierung das Bedürfniß
der Beſeitigung jenes Verbots anerkannte, hat ſie
ſich ſelbſt den Weg verſperrt, die Befriedigung dieſes
Bedürfniſſes von anderen erſchwerenden Bedingungen
abhängig zu machen. Daß die preußiſche Regierung
eine Verſchärfung des Geſetzes von 1850 nicht
beabſichtigt, ergiebt ſich aus der Mittheilung des
Herrn v. Bötticher im Reichstage, die Regierungen
hätten im Jahre 1894 die Aufnahme von Vor
ſchriften über das Vereins und Verſammlungsweſen
in die Umſturzvorlage abgelehnt, weil die Mehrzahl
an den in den einzelnen deutſchen Staaten beſtehenden
geſetzlichen Beſtimmungen, die dem Bedürfniß
völlig genügten, „nicht zu rütteln
wünſchte“. Wäre Fürſt Hohenlohe heute anderer
Anſicht, ſo würde er nicht verfehlt haben, in ſeiner
Erklärung davon Kenntniß zu geben. Sollten die
Konſervativen in dieſer Richtung mit Anträgen
hervortreten, ſo iſt nach der Stellung der National
liberalen und des Centrums darauf zu rechnen, daß
ſie damit keinen Erfolg haben.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Angarn. Die Deutſchen in

Böhmen wollen ſich endlich zu energiſcher Aktion
aufraffen. Jn Prag fand am Montag eine
Vertrauensmännerverſammlung ſtatt, die von etwa
500 Delegirten beſucht war. Die Verſammlung
nahm eine Reſolution an, in welcher der Regierung
die ſchärfſte Oppoſition angedroht wird für
den Fall, daß der deutſche Beſitzſtand angetaſtet
würde. Sodann wurde ein Ausſchuß eingeſetzt zur
Durchführung einer engeren vertraulichen Partei
organiſation ſowie zur Abfaſſung von Manifeſten
an die Wähler und zur Entgegennahme von
Candidaturen. Die Verſammlung wurde durch
eine Anſprache des Abgeordneten Dr. Schleſinger
eröffnet. Sodann erſtatteten Dr. WeyllReichen
berg und Dr. Schmelzer-Teplitz Bericht, in
welchem die Unzufriedenheit der Wähler
ſchaft mit der Haltung der deutſchen
Linken im Parlament zum Ausdruck gebracht
wurde. Es ſei nothwendig, den bisher eingeſchlageneu
Weg zu verlaſſen und eine große deutſche Fort
ſchrittspartei in dem künftigen Reichsrath zu bilden,
welche für eine entſchiedene Vertheidigung des in
ſeinen Rechten und heiligſten Gütern bedrohten
deutſchen Volkes eintrete. Die Abgeordneten des
Reichsrathes ſollen dieſe Grundſätze mit rückftchtsloſer
Thatkraft nach oben und unten vertreten falls ſie
bei der Regierung auf Widerſtand ſtoßen, ſollen ſie
ungeſäumt in die ſchärfſte Oppoſition eintreten.

Ferner verlangt die Reſolution die Vorbereitung
eines Wahlmanifeſtes für die Aufſtellung der
Candidaten zur Reichsrathswahl durch einen
Ausſchuß, welcher zu einem Drittel aus Abgeordneten
und zu zwei Dritteln aus Nichtabgeordneten beſtehen
ſoll. Die Reſolution wurde nach einiger Debatte
einſtimmig angenommen. Sodann wurde ein
Comitee gewählt, welches die Mitglieder des Aus
ſchuſſes nominiren ſoll. Demſelben gehören die
Abgg. Siegmund und Pergen an.

Frankreich. Die franzöſiſche Kammer
hat die Berathung der Vorlage, betreffend die
Reform der directen Steuern, begonnen,
Mougeot (Republikaner) bekämpfte die Vorlage und
betonte, die Rente beſteuern hieße frühere Geſetze
verletzen und dem Staatscredite ſchaden. Ducos
trat für die Einkommenſteuer ein. Die aus
Madagaskar mit der Poſt in Marſeille einge
troffenen Blätter berichten unter Vorbehalt von
einem Gefecht, das bei Betafo zwiſchen der Colonne
des Generals Ondty und aufſtändiſchen Banden
ſtattgefunden habe und in welchem 600 Aufſtändiſche
und 16 Soldaten gefallen ſeien.

Spanien. Auf Kuba haben nach einer vom
„Newyork. Journal“ veröffentlichten Depeſche aus
Havannah die Aufſtändiſchen den Plan kundgegeben,

die Hauptſtadt mittelſt Dynamit zu zer
ſtören und falls das nicht gelingen ſollte, die
Spanier auf andere Weiſe aus derſelben zu ver
treiben. Sie hätten ihren Parteigängern in der
Stadt ihre Abſichten bereits mitgetheilt und dieſe
bereiteten ſich daher vor, die Stadt ſo ſchnell
als möglich zu verlaſſen.

Skalien. Jn der italieniſchen Deputirten
kammer hielt bei der Berathung des Budgets des
Aeußeren der Deputirte Naſi eine energiſche
Rede gegen Frankreich, das nach Befeſtigung
Biſertas in zwanzig Stunden in Neapel, in neun
Stunden in Sardinien und Sizilien ſein und die
dortigen Hafenſtädte bombardiren könne. Naſi lenkt
die Aufmerkſamkeit auf die allerdings geſcheiterte
Expedition des Marquis Mores, die nur ein Glied
in der Kette von Expeditionen ſei, die Frankreich
insgeheim ausrüſte, um ſich allmählich in den Beſiß
von Ghadames und dadurch indirekt von Tripolis
zu ſetzen. Es ginge das Gerücht, Frankreich wolle
einen neuen militäriſchen Hafen in der Nähe des
ehemaligen Gerba bauen. Frankreich ſtrebte danach
durch die Beſitzergreifung des Hinterlandes Tripolis
von dem Handel mit dem Jnnern Afrikas abzu
ſperren. Auf dieſe Weiſe würde ganz Nordafrika
für Jtalien verſchloſſen werden. Wenn der Dre i
bund das Gleichgewicht im Mittelmeer nicht zu
gewährleiſten vermöchte, könnte er den Nutzen des
Bundes nicht einſehen. Auch Di Sangiuliani
theilte mit, nach dem von ihm an Ort und Stelle
genommenen Augenſchein bereite Frankreich Häfen,
Straßen, Eiſenbahnen und Verproviantirungsmaß
nahmen für den Zeitpunkt vor, an dem es in
Tripolis einfallen wolle. Redner ſchildert die
in Biſerta im Gange befindlichen Arbeiten und gab
der italieniſchen Regierung den Rath, wachſam zu
ſein und nicht ausſchließlich auf die Widerſtandskraft
der Türkei zu vertrauen.

England. Jm engliſchen Unterha uſe wurden
über ſchwebende Fragen der auswärtigen Politik
von der Regierung bemerkenswerthe Mittheilungen
gemacht. Ueber den Grenzſtreitmit Venezuela
haben nach der Angabe des Unterſecretärs Curzon
neuerlich kein Meinungsaustauſch oder ſonſtige
Unterhandlungen mit der venezuelaniſchen Regierung
ſtattgefunden. Das Anerbieten der letzteren, die
Streitfrage einem Schiedsſpruche zu unterbreiten,
ſei dem Parlament bereits durch ein Blaubuch
bekannt. Der Gouverneur von Britiſch Guyana
habe die Regierung von der Verhaftung des
britiſchen Beamten Harriſon benachrichtigt,
die erfolgte, als derſelbe Vermeſſungsarbeiten am
linken Ufer des Acarabiſt vornahm. Gegen dieſen
Schritt ſei bei den venezuelaniſchen Behörden Ein



ſpruch erhoben worden inzwiſchen habe die britiſche
Regierung die Mittheilung erhalten, daß, ſobald
die Nachricht von dem Vorfall nach Caracas
gekommen war, die Freilaſſung Harriſons angeordnet
wurde. Das engliſche Oberhaus rahm die
zweite Leſung der Viehſeuchenbill mit 83 gegen
34 Stimmen an.

Türkei. Die kretiſche Nationalver
ſammlung iſt am Montag nicht zuſammen
getreten. Jm Gegentheil werden die kretiſchen
Provinzen die Ernennung von Delegirten für eine
revolutionäre Verſammlung voöornehmen,
welch' letztere zur Bildung einer proviſoriſchen
Regierung ſchreiten wird. Die Aufſtändiſchen
verwerfen die Convention von Haleppa,
da ſie entſchloſſen ſind, ſich in diplomatiſche Ver
handlungen nur direct mit der Pforte oder mit dem
Fürſten Georgi Berowitſch einzulaſſen. Nach in
Athen eingegangenen Nachrichten hat bei Agrimo
kephalo in der Provinz Kiſſamo auf Kreta ein
Scharmützel ſtattgefunden. Ueber die Ur
ſachen und Ziele der Bewegung auf
Kreta verſendet der in Berlin weilende Schrift
ſteller Dr. CleanthesNikolaides im Auftrage des
kretiſchen Reformcomitees eine längere Denkſchrift,
aus der zu entnehmen iſt, daß die Kreter das Amt
eines Militärgouverneurs abgeſchafft wiſſen wollen,
daß der Civilgouverneur als Chef der autonomen
Verwaltung auch das Ernennungsrecht für die beide
nur aus der einheimiſchen Bevölkerung zu rekrutiren
wären. Der Ausſchuß verlangt zur Beſſerung der
wirthſchaftlichen Verhältniſſe mindeſtens einen Spezial
tarif für den Güterverkehr mit Griechenland, zugleich
Zollabfertigung durch die gutonome Landesverwaltung,
da die türkiſchen Zollbeamten durch ſyſtematiſche
Plackereien jeden geſetzlichen Handelsverkehr unmöglich

machen und die Geſchäſtskreiſe entweder zur Be
ſtechung der Beamten oder zur Aufſuchung von
Schleichwegen nöthigen. Die Führer der Bewegung
würden ſich einem Schiebsſpruche der euro
päiſchen Mächte, der eine Reform des Vertrages
von Chaleppa in den oben mitgetheilten Grundſätzen
verbürge, unterwerfen. Unter die ſogen. Schutz
herrſchaft irgend einer europäiſchen Macht würden
ſie ſich aber ebenſowenig ſtellen, wie ſie die Fort
dauer der türkiſchen Gewaltherrſchaft anerkennen
würden.

Dentſchland
Berlin, 1. Juli. Der Kaiſer und die

Kaiſerin ſind geſtern Nachmittag an Bord der
„Hohenzollern“ auf der Rhede von Wilhelmshaven
eingetroffen. Die Kriegsſchiffe „Mars“, „Beowulf“
und die Salutbatterie gaben den Kaiſerſalut. Die
„Hohenzollern“ traf dann um 3 Uhr Nachmittag im
neuen Hafen an und legte im Oſtquai feſt. Der
Kaiſer und die Kaiſerin ſtanden auf dem unteren
Promenadendeck und dankten auf das Huldvollſte
für das „Hurrah“ der Mannſchaften und der
Menge. Das Muſtkcorps ſpielte beim Einlaufen
eine Fanfare. Der Kaiſer begab ſich alsbald auf
einer Dampfpinaſſe nach der Bauwerft und beſichtigte
den Panzer „Erſatz Preußen Weiter beſichtigte
der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich und dem
Staatsſecretär Admiral Hollmann eingehend das
umgebaute und neu armirte Panzerſchiff Deutſch
land und begab ſich hierauf an Bord der
„Hohenzollern“ zurück. Abends fand an Bord der
„Hohenzollern“ ein Diner ſtatt, zu welchem die
Admirale v. Knorr und Hollmann und der Vize
Admiral v. Valois, ſowie mehrere höhere Seeoffiziere
geladen waren. Die Hohenzollern“ war prachtvoll
electriſch beleuchtet. Die Muſik wurde von der
Kapelle der II. Matroſendiviſion ausgeführt. Heute
findet der Stapellauf des Panzerſchiffes „Erſatz
Preußen“ ſtatt. Der Kaiſer wird den Taufakt
perſönlich vollziehen.

(Der König von Dänemarh) iſt Dienſtag
Mittag aus Wiesbaden zum Beſuche bei der
Kaiſerin Friedrich in Kronberg eingetroffen.

(Prinz Ludwig von Bayern) iſt, nach
dem er Montag früh in Kiel vom Kaiſer an Bord
der „Hohenzollern“ empfangen worden war, am
Nachmittag in Berlin eingetroffen. Am Dienſtag
Abend ſindet bei dem Reichskanzler Fürſten
Hohenlohe ein Diner ſtatt, an welchem Prinz
Ludwig, ſowie die Miniſter und eine Anzahl
Bundesrathsmitglieder Theil nehmen werden.

(Zum Wechſel im Handelsminiſte
vium.) Dem Frhrn. v. Berlepſch hat der Kaiſer
mit einem Handſchreiben ſeine Büſte aus Anlaß
des Rücktritts deſſelben verliehen. Der neue
Handelsminiſter Brefeld hat am Dienſtag
im Handelsminiſterium die Geſchäfte übernommen.
Frhr. v. Berlepſch verabſchiedete ſich in längerer
Rebe von ſeinen Beamten. Das einzige
Programm für Herrn Brefeld, ſo wird der
„Schleſ. Ztg. oſſiziös geſchrieben, dürfte jedenfalls
bis auf Weiteres ſein die ausgeſprochen vermittelnde
und ausgleichende Richtung des gegenwär
tigen Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten.

Kaiſer Wilhelms l. 100. Geburtstag)
Aus Berlin wird gemeldet: Zur Centenar Feier am
22. März 1897 hat ſich ein Comitee gebildet, um
den 100. Geburtstag des Gründers der deutſchen
Einheit, Kaiſer Wilhelms I, ſeiner Bedeutung als
nationalen Feſttags entſprechend, in würdiger, weihe-
voller Weiſe zu feiern. Jm Anſchluß an die
Enthüllung des Nationaldenkmals an
der Schloßfreiheit wird ein hiſtoriſcher Feſtzug,
an welchem ſich die geſammte Bürgerſchaft betheiligen
ſoll, ſtattfinden, ferner ſtnd vorbehaltlich des Spezial
programmes Feſtgottesdienſte, Schnulfeiern, öffentliche
Militärconzerte an verſchiedenen Plätzen der Stadt,
öffentliche Speiſungen gegen Marken, Kinderfeſte,
Feſtvorſtellungen, Feſtverſammlungen, Jlluminationen,
ſowie ein impoſanter Fackelzug der Vereine geplant.
Einheitliche Feſtlichkeiten an allen deutſchen Orten
werden veranlaßt werden. Präſident des Comitees
iſt General von Saſſe, Vizepräſident der Chef
redacteur des „Kladderadatſch“, Herr Trojan.

(Jm Wahlkreiſe Halle-Saalkreis)
hat am Dienſtag die Erſatzwahl zum Reichs
tage in Folge der Ungültigkeitserklärung des
Mandats des Herrn Dr. Alex. Meyer ſtattgefunden.
Zum letzten Sonntag hatte der „Verein der
Liberalen eine Wählerverſammlung berufen, die
einen für den liberalen Candidaten äußerſt wohl
thuenden und erhebenden Verlauf nahm. Der
große Saal des „Prinz Carl“ war bis auf den
letzten Platz gefüllt. Jn der Verſammlung die
nahezu vier Stunden dauerte, ſprachen außer Herrn
Hr. Alex. Meyer ſelbſt der Reichstagsabg. Dr.
Pachnicke und der nationalliberale Geh. Rath
Prof. Dr. Löning; ferner Herr Mittag für den
ſozialdemokratiſchen Candidaten Kunert und zwei
Mitglieder des Bundes der Landwirthe, Dr.
Kreubel und Dr. Suchsland.

(Frau Marie Stritt-Dresden) hat in
der am Montag in Berlin ſtattgehabten Proteſt
verſammlung deutſcher Frauen gegen die Reichstags
beſchlüſſe zu den Beſtimmungen des bürgerlichen
Geſetzbuchs, welche die Rechte der Frauen betreffen,
erklärt, daß die Frauenvereine die Agitation für die
Geſtaltung des Familienrechts im Sinne der
wirthſchafſlichen und vermögensrechtlichen Selbſt
ſtändigkeit der Frauen nach Ablehnung der in dieſem
Sinne geſtellten Anträge mit um ſo größerem
Nachdruck fortſetzen würden. Wie wir hören, hat
eine wohlhabende Dame zu dieſem Zwecke eine
namhafte Summe von angeblich 20000 Mk.
zur Verfügung geſtellt.

(Colontalpolitik.) Zum Stations-
chef in Togo an Stelle des nach Europa zurück
kehrenden Lieutenants v. Karnap iſt Premierlieutenant
Thierry beſtimmt.

Parlamentariſches.
Dentſcher Reichstag. (Sitzung vom 30. Juni.) Die

dritte Berathung des bürgerlichen Geſetzbuchs
begann mit einer verhältnißmäßig kurzen Generaldebatte,
in der die Führer der einzelnen Parteien endgültig Stellung
zu der Geſammtheit der Vorlage nahmen. Abg. Kauffmann
namens der freiſ. Volkspartei erklärt, ſeine Partei werde
mit Rückſicht auf die endlich erreichte Einheit des bürgerlichen
Rechts trotz ſchwerer Bedenken im Einzelnen für das Geſetzbuch

ſtimmen. Herr v. Kardorff (Rp.) bedauert, daß die
Wildſchadenfrage nicht ganz aus dem Geſetzbuch beſeitigt und
die Frauenrechte nicht genügend gewahrt ſeien. Hoffentlich
werde daſſelbe zur Verſöhnung auch der confeſſionellen
Gegenſätze beitragen. Winterer (Elſ.) erklärt, ſich mit
ſeinen Freunden wegen prinzipieller Bedenken namentlich
gegen das Famiſienrecht der Abſtimmung enthalten zu wollen.
Frhr. v. Manteuffel bemerkt, die Konſervativen hätten
zwar die Vertagung der Berathung bis zum Herbſt vorgezogen,
würden aber für das Geſetzbuch ſtimmen und damit einen Theil der
Verantwortlichkeit übernehmen. Rickert(frſ. V.) rechtfertigt die
Erledigung der Vorlage. Auch ſeine Partei habe Bedenken gegen
die Beſtimmungen über das Vereinsrecht und die Stellung der
Frau. Er warnt, die Frauenfrage ſcherzhaft zu behandeln.
Er faßt die Erklärung des Reichskanzler dahin auf, daß das
Verbot der Verbindung politiſcher Vereine bedingungslos
aufgehoben und wo das in den Einzelſtaaten nicht möglich
iſt, durch die Reichsgeſetzgebung beſeitigt werde. Jm
Intereſſe der Einheit des Rechts werde er mit ſeinen
Freunden für das Geſetzbuch ſtimmen. Stadthägen (Soz.)
iſt gegen daſſelbe, weil die Arbeiter nicht zu ihrem Rechte
gekommen ſeien. Namens der deutſchen Volkspartei erklärt
Hausmann die Zuſtimmung zu dem Geſetzbuch.
Vielhaben erklärt, die Antiſemiten würden ſich der Ab
ſtimmung enthalten Auch Frohme (Soz.) iſt gegen das
Geſetzbuch. Enneccerus (natl.) widerſpricht Vielhaben.
Seine Partei habe Anträge zum Schutz des Mittelſtandes
geſellt, während Vielhaben das Pfandrecht des Vermiethers
auf die pfändbaren Sachen und das Handwerkzeug des
Miethers habe ausdehnen wollen. Richter konſtatirt
gegen Stadthagen, es ſei die Schuld der freiſinnigen Volks
partei, daß das Geſinderecht nicht in das Geſetzbuch
aufgenommen werde. Sigl (wild) beruft ſich auf einen
ungenannten großen Fürſten (Bismarck der das
Geſetzbuch als ein Nationalunglück bezeichne. Schon allein die
Aufrechterhaltung der Civilehe beſtimme ihn zur Ablehnung des
Geſetzbuchs. Gröber (Cent.) meint, Sigl habe gar nicht das
Recht, ſich als Katholiken aufzuſpielen. Beſſer Civilehe als
„Zuviel-Ehe“! Nach einer längeren Polemik zwiſchen dem
Eentrum, den Antiſemiten und Sigl wird die Generaldebatte
geſchloſſen. Auf Antrag des Abg. v. Kardorff wird 8 817
betreffend Verpflichtung desjenigen, der Hausthiere hält,
den durch dieſelben angerichteten Schaden zu erſetzen, in der
Faſſung der Vorlage wiederhergeſtellt, d. h. die Erſatzpflicht
tritt nicht ein, wenn bei der Beaufſichtigung die im Verkehr
erforderliche Sorgfalt beobachtet iſt oder wenn der Schaden

auch bei Anwendung dieſer Sorgfalt entſtanden ſeiDer Antrag Hausmann, die Erſatzpflicht fur n
wiederherzuſtellen, wird in namentlicher Abſtimmung abge
lehnt. Die Berathung gelangt bis 8 1187 (Grundſchutt)
Fortſ. morgen. Auf der Tagesordnung ſteht auch der
Vorſchlag des Reichskanzlers, der Vertagung des Reichstags
bis zum 10. November zuzuſtimmen. s

Zum Bürgerlichen Geſetzbudie ſämmtlichen Mitglieder e en
des Reichstags gemeinſchaftlich eine Reſolution
eingebracht, worin der Reichskanzler erſucht wird
bei den Regierungen zu erwirken, daß ſie die Lehr

pläne ihrer Landesuniverſitäten dahin
umgeſtalten, daß die Vorleſungen über das Bürger
liche Geſetzbuch den Mittelpunkt der privatrechtlichen
Vorleſungen bilden. Die Reſolution iſt ſehr zwec
mäßig. Hoffentlich führt dieſelbe dazu auch die
Vorleſungen über römiſches Recht in angemeſſener
Weiſe zu beſchränken.

Zur dritten Berathung des Bürger
lichen Geſetzbuchs haben die Abgg. Frhr.
v. Stumm und Rintelen übereinſtimmend beantragt,
daß die Kinder verpflichtet ſein ſollen, den
Heirathsconſens der Eltern bis zum 25.
Lebensjahr nachzuſuchen, wie es in der Regierungs

vorlage enthalten war. Das Plenum des Reichs
tags hat bekanntlich beſchloſſen, dieſe Verpflichtung
bis auf das 21. Lebensjahr zu beſchränken.
Freiherr v. Mirbach hat mit den Konſervativen
beankragt, den ganzen Abſchnitt in Betreff der
Grundſchuld (858 1174—1181) zu ſtreichen.

Die Vorlage wegen der Zwangs
organiſation des Handwerks iſt, wie die
„Deutſch. Tagesztg.“ von durchaus zuverläſſiger
Sene erſährt, ſeitens der einzelnen Muglieder des
preußiſchen Staats miniſteriums gänzlich unbe
anſtandet geblieben und hat auch bereits die
formelle Genehmigung in einer der letzten
Sitzungen des Staatsminiſteriums erfahren.
Nach Unterzeichnung der Vorlage durch den Kaiſer
wird ſie unverzüglich, unter gleichzeitiger Ver
öffentlichung im „Reichsanz.9, an den Bundesrath
gelangen, welcher den Entwurf als Antrag Preußens
bei ſeinem Zuſammentritt im Herbſte berathen und
denſelben als eine der erſten Vorlagen dem deutſchen
Reichstage vorausſichtlich im Spätherbſte zugehen
laſſen wird.

Provinz und Umgegend.
Dresden, 29. Juni. Ueber den geſtern

bereits an anderer Stelle erwähnten entſetzlichen
Unglücksfgll auf dem Lilienſtein in der
Sächſifchen Schweiz wird noch weiter berichtet:
Jn dem dortigen Gaſthauſe blieb am Sonnabend
der in Dresden wohnhafte Lageriſt Fiſcher mit
ſeinen zwei Töchtern, der 15 Jahre alten Paula
und dem 12jährigen Hannchen, über Nacht. Geſtern
Bormittag unternahmen Vater und Kinder einen
Rundgang über das Platean, als plötzlich beide
Mädchen, trotz der Warnungen des Vaters, auf
einen abſeits des gebahnten Weges gelegenen, nicht
umzäunten Felskegel nahe des alten Obelisken kraten
und mittelſt Fernglaſes die Ausſicht genoſſen
Plötzlich trat Panla fehl, ſchrie laut auf, riß ihre
Schweſter Hannchen mit ſich und Beide ſtürzten
die etwa 120 Meter kiefe Felswand
hin ab. Paula Fiſcher wurde mit zerſchmetterten
Gliedern alsbald nach dem erſchütternden Vorgang
am Fuße des Felſens aufgefunden und verſtarb
binnen wenigen Minuten an Zerreißung innerer
Organe. Hannchen Fiſcher aber lag auf einem 25
Meter hohen Vorſprung des Kegels und wurde erſt
nach zwei Stunden, nachdem Seile und Leitern
herbeigeholt waren, von hilfsbereiten Männern,
Bruno Liebethal aus Ebenheit und Emil Synde
aus Halberſtadt, herabgeholt. Auch ſie war inzwiſchen
an den beim Herabſtürzen erlittenen ſchweren Ver
letzungen, darunter mehrere Schädelbrüche, ver
ſtorben. Der alsbald auf die Kunde von dem
Unglück aus Königſtein herbeigeeilte Arzt Dr.
Schreiner konnte nur noch den eingetretenen Tod
der verunglückten Mädchen feſtſtellen und von
Mitgliedern der Königſteiner Feuerwehr wurden die
Opfer jugendlicher Wagehalſigkeit mittelſt Wagens
nach dem Königſteiner Friedhofe gebracht. Der
untröſtliche Vater wurde von allen Seiten auf das
Herzlichſte bedauert, der Unfall iſt aber um ſo
bedauerlicher, als die Sicherheitsvorrichtungen auf
dem Plateau des Lilienſteins ausgezeichnete ſind, ſo

daß ſeit vielen Jahren dort ein Unglück nicht vor
gekommen iſt.

t Weißenfels, 29. Juni. Der Zuwicker
Blumenſtengel hier mußte am Sonnabend in
die Halleſche Klinik geſchafft werden, weil beim
Oeffnen einer Bierflaſche deren Hals abbrach und
ihn die Splitter gefährlich an der Hand verwundet
hatten. Ein hieſtger Gärtner kam, als er, mit
dem Gewehr in der Hand, eine Katze verfolgte, zu
Falle, wobei ſich die Waffe entlud und ihn ſo
verwundete, daß er den Verletzungen erlegen iſt.
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Halle, 30. Juni. Zwei wichtige Vorlagen
des Magiſtrats ſind in der geſtrigen Stadtverordneten
ſizung vertagt und damit zunächſt dem Wunſche
eines großen Theils der Bürgerſchaft Rechnung
getragen worden. Es handelt ſich um den Erwerb
der Moritzburg und die Verpachtung unſeres
Stadttheaters. Die Moritzburg ſoll erſt be
ſichtigt werden ehe man einen Beſchluß faßt. Be
züglich des Stadttheaters hat der bisherige verdienſt
volle Pächter, Herr Direckor J. Rahn die meiſte
Ausſicht, die Pachtung verlängert zu erhalten
derſelbe hat ſich bereit erklärt, ebenfalls wie die
Beſtbietenden 30 000 Mk. Jahrespacht zu zahlen.

Die im diesjährigen Etat eingeſetzten 80 000
Mk. zur Aufbeſſerung der Gehälter der hieſigen
ſtädtiſchen Elementarlehrer ſollen als einmalige
Gratification demnächſt zur Auszahlung gelangen.

[I Halle, 30. Juni. Morgen treffen der
kommandirende General des 4. Armeecorps, Excellenz
von Häniſch, der Diviſtonsgeneral v. Mikuſch
Buchberg und der Brigadegeneral von Funk
nebſt ihren Stäben hier ein, um am Donnerstag
die Beſichtigung des hieſigen Regiments vorzunehmen.
Die Herrſchaften nehmen im Bad Wittekind Woh
nung. Am Freitag feiert das Soolbad
Wittekind bei Halle ſein 50jähriges Beſtehen
durch eine vielverſprechende Feſtlichkeit,

[I Halle a/S. 30. Juni. (Schwurgericht.)
Es lagen zwei Sittlichkeitsverbrechen vor, die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurden.
Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen, billigten
aber in beiden Fällen mildernde Umſtände zu. Der
Böttchergeſelle Guſtav Bruckmann und der
Landwirthsſohn Carl Thomas, beide aus Paupitſch
bei Delitzſch und jeder 22 Jahre alt, beide noch
nicht beſtraft, wurden wegen Vornahme unzüchtiger
Handlungen an einem Dienſtmädchen zu je 9
Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Bergmann
Heinrich Schöße aus Helbra bei Eisleben, 18
Jahr alt, noch nicht beſtraft, wurde wegen verſuchter
Rothzucht zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

z Halle, 1. Juli. Bei der geſtern im Wahl
kreſe Halle Saalkreis ſtattgehabten Reichs
tagswahl ſind nach der heute vorliegenden
Zuſammenſtellung ſämmtlicher Wahlbezirksreſultate
im ganzen 30986 Stimmen abgegeben worden.
Davon erhielten Alex Meyer 7203, Arndt 3761,
Kühme 4284, Kunert 15738. Die abſolute
Mehrheit beträgt 15 494; ſomit iſt der ſozialiſtiſche
Redacteur Fritz Kunert, welcher 15738
Stimmen erhielt, mit 244 Stimmen über die abſolute
Mehrheit gewählt worden

t Triebes, 27. Juni. Ein furchtbares Hagel
wetter ſuchte die Pflege Reichenfels und
angrenzenden weimariſchen und ſächſiſchen Landes
theile heim. Die Schloßen fielen in Größe der
Hühnereier. Am meiſten ſoll Langenwetzendorf und
Göttendorf gelitten haben. Die Ernte iſt daſelbſt
faſt vollſtändig vernichtet

t Erfurt, 27. Juni. Unter den hieſigen
Pferden iſt eine augenſcheinlich epidemiſche Ge
hirnkrankheit ausgebrochen, welcher die Thiere
nach kurzer Zeit erliegen. Vorgeſtern allein ſind
hier drei Pferde an dieſer Krankheit zu Grunde
gegangen.

Eckartsberga, 27. Juni. Der langſt
geplante Ausbau der Eckartsburg ſcheint ſich
endlich zu verwirklichen. Dieſe Woche wieilten
mehrere hohe Regierungs und Baubeamie hier, um
die Burgruine in Augenſchein zu nehmen und den
Bauplan feſtzuſtellen. Gleichzeitig waren höhere
Jorſtbeamte zugegen, um wegen Bepflanzung und
Beſäumung des Burgterrains an Ort und Stelle
zu berathſchlagen.

Naumburg, 27. Juni. Geſtern ſtürzte der
Flößer Saalborn aus Camburg beim Flößen
unterhalb der Rudelsburg in die Saale und ertrank.
Die Leiche des Verunglückten wurde von ſeinem
Erben, der mit auf dem Floße fuhr, mit Hilfe
hinzugezogener Leute alsbald aufgefunden.

Sangerhauſen, 29. Juni. Das Bergmann
Lſſeſſche Ehepaar wurde geſtern mit munteren
Driklingen (Mädchen) beſchenkt.

t. Vom Brocken, 30. Juni. Heute iſt bei 5
Grad Wärme das Wetter wie in den letzten
Tagen noch äußerſt unangenehm und kühl, naßtkalter
Nebel, der ſehr dicht iſt und kaum 3 4 Schritte
weit den Weg erkennen läßt, empfängt den eine
Brockentour unternehmenden Ausſtügler. Da von
Ausſicht hierbei keine Rede iſt und auch ſonſt der
kalte Wind nur Regenſchauer über die Kuppe
hinwegjagt, ſo kann ſich der Touriſt ſchon ſelbſt
ein ungefähres Bild davon machen, was ihm eine
trotz des geſchilderten ſchlechten Wetters eventuell
dennoch auszuführende Beſteigung des Brogens für
Ausſichten bieten wird.

Loegalnahrigten.
Merſeburg, den 2. Juli 1896.

Von der Handelskammer zu Halle iſt
uns wieder ein Jahresbericht für 1895 zuge
gangen, den wir zur Einſicht der Intereſſenten in
unſerer Expedition bereit legen.

Das zweite Abonnements Conzert
unſeres HuſarenTrompetercorps findet
morgen, Freitag, im Reſtaurant „Bellevue“ vor
dem Klauſenthore ſtatt.

Am 1. April zählten die deutſchen Krieger
verbände in 17211 Vereinen 1389048 Mit
glieder. Davon entfallen auf den Deutſchen
Kriegerbund in 241 Verbänden oder Bezirken 10 163
Vereine mit 864478 Mitgliedern. Es ſind im
Deutſchen Kriegerbund 371 Sanitätscolonnen mit
8116 Mann vorhanden. Die Deutſche Kriegerfecht
anſtalt brachte im Berichtsjahre 44217,67 Mk. ein.

Wie ſich die Detailreiſenden zu
helfen wiſſen, beweiſt die Maſſenverſendung
von Poſtkarten mit bezahlter Rückantwort und den
vorgedruckten Worten „Jch erſuche Sie, mich mit
Ihrer Collection zu beſuchen“ an die Kundſchaft.
Die mit ſolchen „Einladungen“ verſehenen Reiſenden
werden auch nach Jnkrafttreten der Gewerbenovelle
unbehindert weiter „Detail“ reiſen können.

Mit der vielumſtriktenen Polizeiverordnung,
welche den Jnhabern von offenen Ge
ſchäften vorſchreibt, ihren vollen Namen
außen am Geſchäft anzubringen, hatte ſich
auch das Kammergericht zu Berlin zu beſchäftigen.
Das Kammergericht erklärte die angefochtene Polizei
verordnung für gültig und wies daher die Re
viſion der Angeklagten zurück. Nach Anſicht des
Kammergerichts ſteht die fragliche Polizeiverordnung
weder im Widerſpruch mit dem Handelsgeſetzbuch,
noch auch ergänze ſie daſſelbe. Die Verordnung
ſtütze ſich auf 9 6 a und i des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung und habe den Zyweck, allen
Perſonen, die mit einem Geſchäft in Verbindung
ſtehen oder treten wollen, die Kenntniß zu erleichtern,
wer Jnhaber des Geſchäfts iſt, um ſich dann an
ihn halten zu können.

Der „Sängerbund ländlicher Geſang
vereine“, dem auch verſchiedene Vereine hieſiger
Umgegend angehören, feiert am nächſten Sonn
tag ſein 5. Sängerfeſt in Reideburg bei
Halle. Sänger und Freunde der edeln Sangeskunſt,
welche geſonnen ſind, an dieſem Tage einen Ausflug
zu unternehmen, ſeien hierdurch auf das betr. Feſt
aufmerkſam gemacht.

Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen
hat unterm 23. April d. J. eine Polizeiver
ordnung über die äußere Heilighaltung
der Sonn und Feſttage erlaſſen, welche am
1. Juli in Kraft tritt. Diesbezügliche Polizeiver
ordnungen der drei Regierungsbezirke werden damit
aufgehoben. Nach der neuen Polizeiverordnung ſind
alle öffentlich bemerkbaren gewerblichen Arbeiten in
den Häuſern und Betriebsſtätten verboten. Zu
dieſen verbotenen Sonntagsarbeiten gehören
nach der neuen Polizeiverordnung: a. die gewöhn
lichen Arbeiten der Feldbeſtellung, Saat und Ernte,
des Einfahrens, Ausdreſchens, Düngerfahrens, ſowie
alle Erd, Kultur und ſonſtige Arbeiten in Feldern,
Gärten, Weinbergen, Wieſen, Forſten und An
pflanzungen. (Die Ortspolizeibehörde kann aber
hiervon Dispens ertheilen.) b. Die öffentlich
bemerkbaren Handwerksarbeiten außerhalb der Werk
ſtätte und ſolche Handwerksarbeiten innerhalb der
Werkſtätte, welche, wie die der Klempner, Schmiede,
Böttcher, Stellmacher c. mit ſtörendem Geräuſche
verbunden ſind, e. die Arbeiten in Fabriken, Berg
werken, Salinen, Aufbereitungsanſtalten, Brüchen
und Gruben, Hüttenwerken, Mühlen, auf Zimmer
plätzen und anderen Bauhöfen, Werſten und
Ziegeleien, ſowie bei Bauten aller Art, d. h. ſoweit
die Beſchäftigung gewerblicher Arbeiter auf Grund
der Gewerbeordnung nicht zugelaſſen iſt, d. der
Betrieb der offenen Geſchäftsſtellen des Handels
gewerbes, e. das Beladen und Entladen von Schiffen,
Kähnen, Flößen, Frachtfuhrwerken und Möbelwagen
auf öffentlichen Plätzen und Straßen und wenn es
nicht ohne Geräuſch vorgenommen werden kann,
auch in geſchloſſenen Höfen, k. das mit ſtörendem
Geräuſch oder Aufſehen verbundene Fortſchaffen von
Sachen auf öffentlichen Straßen und Plätzen in
geſchloſſenen Ortſchaften, z. B. das Fahren der
Bier und Rollwagen, der Wagen mit leeren Fäſſern,
Eiſenſtangen und dergleichen, der Umzug mit Möbeln
aus einer Wohnung in die andere, ſowie das Fahren
von Vieh, von Bau und Brennmaterialien, Futter,
Lebensmitteln und Feldfrüchten, g. das Treiben von
Vieh auf den öffentlichen Straßen und Plätzen
geſchloſſener Ortſchaften. Ausnahmen werden
bezeichnet. Während des Gottesdienſtes bis 3 Uhr
nachmittags verbleibt es bei den bekannten Be

ſtimmungen. Luſtbarkeiten dürfen vor 3 Uhr nicht
anfangen und müſſen um 12 Uhr geſchloſſen ſein.
Ausnahmen bei patriotiſchen, Ernte und Fabrikfeſten.
Geſellſchaftsjagden von mehr als 3 Perſonen ſind
verboten u. ſ. w.

Anläßlich eines Spezialfalles hat der Miniſter
der geiſtlichen c. Angelegenheiten hinſichtlich der
Realſteuern bei der Erhebung von Kirchen
ſteuern entſchieden, daß Grundbeſitz und Gewerbe
eines Eingepfarrten nur ſoweit zur Kirchenſteuer
herangezogen werden können, als ſie in der
Kirchengemeinde liegen bezw. betrieben werden.
Demnach kann, falls ein Eingepfarrter außerhalb
der Parochie Grundſtücke beſitzt oder ein Gewerbe
betreibt, die hiervon ſtaatlich veranlagte Grund
und Gewerbeſteuer von Seiten der Kirchengemeinden
nicht mit Zuſchlägen belaſtet werden.

Dem „Krampf“ im Waſſer fallen all
jährlich viele Perſonen, darunter vorzügliche
Schwimmer, zum Opfer. Der bis zum letzten
Augenblick noch muntere Schwimmer macht plötzlich
ungewöhnliche Bewegungen mit den Armen und
ſinkt lautlos in die Tiefe und verſchwindet zum
Schrecken der Badenden der „Krampf“ hat ihn
befallen. Jn Wirklichkeit aber iſt es niemals
Krampf im gewöhnlichen Sinne, der den
Schwimmer befallen hat. Das ſchnelle Nachlaſſen
der Muskelkraft wird dadurch erzeugt, daß Schaum

oder Waſſerſtaub in den Schlundkopf mit der
Einathmung gelangt und in die Luſtröhre eindringt,
der, wie es im Volksmunde heißt, in die „falſche
Kehle geräth, wodurch eine ſaſt augenblickliche
Stockung ſämmtlicher Athmungsorgane ſtattfindet.
Kommt das Waſſer bei Beginn einer Athmung in
die Luftröhre, wenn die Lungen ganz luſtleer ſind,
ſo ſinkt der Körper ſofort. Wenn daher die Mit
badenden bemerken, daß Jemand beim Baden unge
wöhnliche Bewegungen macht, ſo müſſen ſie ſofort
Hülfe leiſten, weil der Betreffende unter den be
ſchriebenen Umſtänden keinen Hilferuf ausſtoßen kann.

Der hier ſeit Donnerstag vor. Woche vermißte
Huſar Hofmann von der 1. Escadron iſt am
Vienſtag in der Nähe des Dorfes Planena als
Leiche aus der Saale gezogen worden.

Jn der Saalſtraße veranlaßte geſtern Vor
mittag ein fremder Fleiſchergeſelle einen Menſchen
auflauf, indem er wegen geringfügiger Urſache mit
einem ihm begegnenden Walzbruder in Differenzen
gerieth und letzterem nun in vollſtem Bruſttone
öffentlich vorwarf, daß er falſche Papiere bei ſich
führe, mit falſchen Stempeln hantire u. ſ. w. Der
auf dieſe Weiſe als Schwindler gekennzeichnete
Fremde zog es vor, das Feld ſchleunigſt zu räumen.
Es iſt anſcheinend Einer von den Vielen, die heut
zutage mit gefälſchten Legitimationen umherlaufen
und wohl auch die Anfertigung falſcher Papiere
geſchäftsmäßig betreiben.

(Theater.) Die Dienſtags- Vorſtellung gehörte
zu den gelungenſten der Saiſon. Das zur Auf
führung gelangende Walther Stein'ſche Luſtſpiel
„Fräulein Doctor“ iſt ein ungemein unter
haltendes und erheiterndes Bühnenproduct, dem bei
einigermaßen flotter und friſcher Wiedergabe der
beabſichtigte Lacherfolg kaum fehlen kann. Eine
andere Wirkung von ihm zu erwarten, wäre falſch,
gleichwohl würde man zu weit gehen, wollte man
ſtatt deſſen von Flachheit und Geiſtloſigkeit reden.
Die Heldin des Stückes iſt Johanna Dittrich, die
Tochter eines Seifenfabrikanten, welche in Zürich
ſtudirt, den juriſtiſchen Doctortitel, noch dazu summa

eum laude, erworben und ſich nun heim in das Haus
ihrer Eltern begeben hat. Dieſe empfangen ſie mit
erklärlichem Stolze, der Vater beſonders iſt ganz
berauſcht von ihrem Ruhme, nennt ſie nicht anders als
„Dockor Hans juris summa eum laude“ und überläßt
ihr ſofort die Führung eines ſchon lange ſchweben
den Prozeſſes mit dem Nachbar. Ihr emanzipirtes
Auftreten aber, das ſich im Radfahren, Reiten,
Biertrinken und Cigarrettenrauchen dokumentirt,
ruft allmählich einen Umſchwung hervor, und als
jener Prozeß verloren geht und eine von Fräulein
Doetor geſchriebene Broſchüre beſchlagnahmt wird,
da iſt es mit der Freude über die Tochter aus, und
die letztere entweicht zu ihrer mit dem Möbelhändler
Henneberg verheiratheten Schweſter. Der Wechſel
in der Stimmung ihres Vaters und der wohl
meinende Tadel ihrer Mutter, Geſchwiſter und
Freunde machen ſie indeß ſehr bald nüchtern, und
die Gewinnung des Prozeſſes in zweiter Inſtanz
und die Aufhebung der über die Broſchüre
verhängten Beſchlagnahme bewirken ſchließlich eine

völlige Verſöhnung, deren Glück durch die Ver
lobung Johannas mit dem Rechtsanwalt Mormann
und ihrer Schweſter mit dem Sohne des befehdeten
Nachbars noch erhöht wird. An dieſen rothen
Faden reiht ſich eine Fülle der köſtlichſten Scenen
an, welche am Dienſtag Dank einer durchaus flotten
und friſchen Wiedergabe das Publikum ſitetig in den



Banden der Heiterkeit gefeſſelt hielten und es zu
einem ſich ſort und fort erneuernden Beifall

veranlaßten. z.Berichtigung Durch ein Verſehen bei der Zu
ſammenſtellung des Satzes der geſtrigen Beilage iſt die
lehte Zeile unſeres Kinderfeſtberichtes mitten unter den
Kreisvereinsbericht gerathen. Der Schluß des hierdurch
unvollſtändig gebliebenen Berichts lautet: „Wie wir hören,
hat dieſer Erfolg verſchiedene hieſige Reſtaurateure veran
laßt, Obſt und Beerenweine von jetzt an ſtändig zu führen“.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Schafſtädt, 28. Juni, Geſtern wurde hier

der neue Director der Zuckerfabrik Herr Emmerich
aus Langenbogen in ſein Amt eingeführt.

s Lauchſtädt, 30. Juni. Zu dem am 2.
Juli hierſelbſt ſtattfindenden Coſtümfeſt zur
Erinnerung an die glänzenden Tage unſeres Bade-
ortes zu Ende des vorigen und zu Anfang des
jetzigen Jahrhunderts haben ſich etwa 220 Theil
nehmer aus Halle, Leipzig, Magdeburg, Merſeburg
und der Umgebung Lauchſtädts angemeldet. Se
königl. Hoheit der Großherzog von Sachſen
Weimar wird vorausſichtlich gegen 3 Uhr
nachmittags von Merſeburg hier eintreffen. Nach
dem Theater wird im Park ein Abendeſſen einge
nommen und der Abend durch Vergnügungen in
den Anlagen ausgefüllt.

s Lützen, 29. Juni. Der Landwirthſchaftl.
Verein Lützen hielt hierſelbſt dieſer Tage eine
Verſammlung ab, in der beſonders über die jetzt
hier und der Umgebung ſo häufig auftretende
Bornaiſche Pferdekrankheit verhandelt wurde.
Die Verſammlung hat den Beſchluß gefaßt, eine
Petition an den Landwirthſchaftsminiſter zu ſenden,
damit die Seuchenſchäden dieſer Krankheit unter die
Seuchengeſetze gerechnet werden. Seit Juni 1895
ſind derſelben im Umkreiſe von Lützen weit über
300 Pferde erlegen.

Vor 30 Jahren.
Chronik des deutſchen Krieges von 1366.

2. Juli. Benedek telegraphirt in den Nach
mittagsſtunden an den Kaiſer: „Die Armee bleibt
morgen in ihrer Aufſtellung bei Königgrätz Ruhe
und Verpflegung haben gut gewirkt, ich hoffe einen
weiteren Ruckzug nicht nothwendig zu haben.

Im Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl
gewinnt man die Ueberzeugung, daß die Oeſterreicher
noch nicht über die Elbe zurückgegangen, wie man
bisher vermuthet hatte. Der Prinz ſendet deshalb
am Abend allen ſeinen Truppentheilen den Befehl,
bald nach Mitternacht den Marſch gegen die zwiſchen
der preußiſchen und öſterreichiſchen Stellung fließende
Biſtritz anzutreten. Zugleich macht er von ſeinem
Vorhaben dem Kronprinzen Anzeige, mit der Bitte
das Gardecorps zu ſeiner Unterſtützung die Elbe
entlang in die Flanke des Feindes vorgehen zu
laſſen. Den Generalſtabschef von Voigts-Rhetz aber
ſchickt er ins große Hauptquartier nach Gitſchin,
um dort die Genehmigung für die getroffenen An
ordnungen nachzuſuchen. VoigtsRhetz kommt des
Nachts um 11 Uhr in Gitſchin ar, worauf der
König ſofort die Generäle Moltke, Roon, Treskow
und Alvensleben zu einem Kriegsrathe beruft, in
welchem für den folgenden Tag ein allgemeiner
Angriff und die zu dieſem Zwecke nöthige Herbei
ziehung der ganzen zweiten Armee beſchloſſen wird.
Der Oberſtlieutenant Graf Finckenſtein übernimmt
es, in einem Nachtritte den betreffenden Befehl nach
dem kronprinzlichen Hauptquartier zu tragen.

General Vogel von Falckenſtein bricht mit den
zur „Mainarmee vereinigten Diviſionen Beyer,
Göben und Manteuffel gegen die Süddeutſchen auf.
Beyer ſchlägt die Richtung nach Hünfeld, Göben
die Richtung nach Markſuhl und Lengsfeld ein
Manteuffel folgt dem letzteren im Abſtand eines
Tagemarſches.

(Aus vergangener Zeit.) Vor 25 Jahren, am
2, Juli 1871, hielt König Viktor Emanuel II. von
Jtalien ſeinen Einzug in Rom, dieſe „ewige Stadt als
Haupt und Reſidenzſtadt des Königreichs proklamirend.
Nachdem das letzte Gebiet des Kirchenſtaates in das neue
geeinigte Königreich einverleibt worden war, ſehr gegen
den Willen des Papſtes und unter energiſchem Proteſt des
elben, war es natürlich, daß nunmehr auch Rom der
Mittelpunkt des Staates würde. Wir ſind in Rom und
werden darin bleiben“, ſagte der König zu den Abgeordneten,
die er im Ouirinal empfing. Bis jetzt hat die Zeit ihm
auch Recht gegeben und an eine Aenderung iſt ſchwerlich zu

danken.

Vermiſchtes.
(Brand eines Zeughauſes,) Wie die „Lothringer

Zeitung aus Metz meldet, brennt ſeit Dienſtag 7 Uhr
abends das Zeughaus „Devant les Ponts.“ Um Uhr
erfolgte eine theilweiſe Ex ploſion, wobei zahlreiche
Perſonen ſchwer verletzt, einige getödtet
wurden. Da eine große Menge Exploſionsſtoffe in dem
Zeughaus lagern, ſchwebt die Umgebung in größter Gefahr.

Ein Schiffszuſammenſtoß.) Nach einer bei
„Lloyds“ eingegangenen Meldung aus Para ſtieß der
engliſche Dampfer „Santarenſe“, von Liverpool nach Para

mit dem engliſchen Schiffe „Dundonald“, von
San Franeisco nach Hull unterwegs, zuſam

der „Dundonald“ erhielt ei
Menſchen ſind nicht umge

Santarenſe“ wurde vom
Dundonald“ aufgenommen, die Paſſagiere wurden von der
norwegiſchen Bark „Hiawatha“ in Para gelandet.

Gingerichtet.) Der 18 Jahre alte Di
Jacob Licht aus Landershauſen (Kreis
Dienſtag früh in Kaſſel durch den Sch
aus Magdeburg enthauptet.
ſeine Geliebte, die Dienſtmagd Eliſabeth Bach,
Kuhſtalle ermordet und ihr das blutige Meſſer i
gedrückt, um einen Selbſtmor

Einen traurigen Abſchluß) fand ein
welche die Werkſtätten Beamten der oſt

dbahn von Königsberg i. Pr. nach Neuhäuſer
t hatten. Mehrere Theilnehmer der Fah
Oſtſee ein Bad, von dieſen ſchwammen drei unge

achtet der ſtarken Wellen in das Meer hinaus
zwei kehrten zurück; den dritten hatten die Krä

ertrinken mußte.
Jammer der Ehefrau und ihrer drei Kinder,

ihren Ernährer warteten.
heim) hat ſich ein Soldat der dortigen

Dies iſt innerhalb
n der nur drei

„Santarenſe“ ſank,
iſt noch anderweitig beſchädigt.

Die Mannſchaft des
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n 21. Juli 1895
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(Zur Feier des 150. G
Heinrich Campes) veranſtaltete am
ſchweiger Lehrerverein am Grabe E
eine würdige Gedächtnißfeier, welcher au
Campes beiwohnten.

(Ein Jahnd

eburtstages Joachim
Montag der Braun
s in Braunſchweig
ch die Nachkommen

enkm al.) Jm Dorfe Lenz bei Lenzen
wurde am Montag nachmittag das neue Denkmal d
Turnvaters Friedrich Ludwig Jahn
ſtätte im Beiſein von 400 märkiſ

Unter der alten Kaſtanie, u

unweit ſeiner Geburts
chen Turnern feierlich
nter der der 70 jährige

8 eine begeiſternte Anſprache an die
tet, hielt der Ortsgeiſtliche, Prediger

mit einem Hoch auf d
Kreisvertreter Atzroth,

e im Namen des Ausſchuſſes der deutſchen

Jahn im Jahre 184
Lenzer Jugend gerich
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(Von der Berliner G
Prinz Ludwig von Bayern ſt
Ausſtellung einen Beſuch ab.
Gouverneur v. Wißmann die Schw
ausſtellung angeſehen
e

Gerichtsverhandluseges.
Berlin, 27. Juni.

Studenten fand in einer Verha
kammer am Berliner Landgericht 1 eine ſür dieſe Herren

ſchmeichelhafte
v. Stadolnicki, v. Czempi
Höhe von 10, 20 und 30 Mk. wegen
worden, die im Schöffengericht Beſtätig
Die Angeklagten legten auch noch Be
ſich in der erneuten Verhandlung
vertreten, während ſie ſelbſt zum
Am 6. April d. J
Paar junge Mädchen, die be

unterwegs, als es
ſuchten in der Hausthürniſche eines
ſtraße Schutz vor dem Unwe

Angeklagten deſſ
Mädchen in unſchönſter Weiſe z
ihnen den Weg, blieſen ihnen Cig
und machten über die Damen Aeußerungen,

ewerbe-Ausſtellung.)
attete am Dienſtag der

Montag hatte ſich
arzen in der Kolonial

Das Benehmen dreier
ndlung der 8. Straf

nski, waren mit Strafmandaten in
groben Unfugs belegt
ung erhalten hatten.

fung ein und ließen
ch einen Rechtsanwalt

Termin nicht erſchienen
befanden ſich ein

iden Schweſtern Bertha und
zu regnen begann. Sie

Hauſes in der Linien
Da kamen die drei

d begannen nun die jungen
u beläſtigen. Sie verſtellten
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welche dieſelben

ranlaßt, ſich mit ihren
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Glaubwürdigkeit und
fragwürdig hinzuſtellen.
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elben Weges un

im höchſten Grade
Mädchen ſahen ſich ſchließlich ve
Schirmen gegen ihre Beläſtiger
Schutzmann herbeizurufen, d
Der Vertheidiger ſuchte darau

geſchlagen hatten
ſittliche Qualität der Damen als
Die Zeuginnen fanden jedoch ſowoh
als dem Gerichtshofe energiſchen Schutz.
Vorſitzenden wurde bedauert, da
Staatsanwaltſchaft Anzeige erſta
klagten dann ſicherlich
haben würden es ſei eigentlich
Schöffengericht ſo gering erkannt hab
rowdymäßiges Benehmen von Leuten,
Anſpruch machten,
ſtrafung. Die Berufung der Ange

Ein Fall unſchuldiger
n die hieſ. Straſkammer.
hier drei Kölner, der

löhner Max Pilgram und
n einer ganzen Anzahl

d 4 Jahren Zuchthaus ver
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Ein derartig
die auf Bildung

energiſche Be
klagten wurde natürlich

Bonn, 27. Juni.
Verurtheilung beſchäftigte geſter
Am 30. Oetober v. J. wurden
Handlanger Jakob Bitz, der Tage
der Händler Wilh. Wurzel w
Kirchendiebſtähle zu

er hatte die Vorgenannten
den Bitz als Anführer
rurtheiluung. Jm Zucht

wo alle vier untergebracht waren, hat
ſeine frühere Ausſage als falſch

Sein Mitſchuldiger, ein gewiſſer Hoffmann
edrohung mit dem Tode

häter anzugeben. Dieſe
aufrecht erhalten.

des Verfahrens, und in
rde das erſte Urtheil auf
g der drei Verurtheilten

hauſe zu Hamm,

zurückgezogen.
aus Duisburg, habe ihn unter B
dazu verleitet, die Kölner als T
Erklärung hat Stierk auch ſpäter
Folge war die Wiederaufnahme
der nochmaligen Verhandlung wu
gehoben und auf Freiſprechun

Litergtur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
n und Agents provocateurs iſt ein
ch mancherlei Vorkommniſſe im öffentlichen

Eine trefflicheThema, das dur
Leben eines aktuellen Reizes nicht entbehrt.
Studie über die beiden verwandten, und doch in ihren

etzt äußernden Inſtitutionen bietet
dem neueſten Hefte (21) der

chrift Vom Fels zum Meer
Verlagsgeſellſchaft, Preis des
ſeine juriſtiſchen Publikationen

kommt nach einer Schilderung
ſſe, daß es für

Wirkungen ſich entgegengeſ

Conrad Thümmel
bekannten illuſtrirten Zeitſ
(Stuttgart, Union Deutſche
Heftes 75 Pfg.). Der durch
veſtens bekannte Verfaſſer
der beiden Einrichtungen zu dem Schlu

Strafrechtspflege mehr darauf Bedacht nähme, Ueberläaus den Reihen des vergeſellſchafteten Deren

ſelbſt zu ihren Hilfstruppen und Bundesgenoſſen zu
gewinnen, alſo die Kronzeugenſchaft ſormell einzuführen, als
ſich des moraliſch ſehr zweifelhaften Mittels zu bedienen
durch Agents provocateurs die Verbrecher zu entlarven.
Wir empfehlen dieſen Artikel der beſonderen Beachtung
unſerer Leſer und möchten bei dieſer Gelegenheit darauf
aufmerkſam machen, in wie hohem Maße die Redaction von
„Vom Fels zum Meer“ es ſich angelegen ſein läßt, durch
populäre Darſtellungen von Fragen aus dem heutigen
Kulturleben dem Leſer wirkliche Belehrung zu bieten. Auch
der von dem Blatte jüngſt veröffentlichte Aufſatz Der
Arm der Gerechtigkeit v. Th. Duimchen behandelte
einen zeitgemäßen und feſſelnder Stoff Dieſes Streben
nach trefſlicher Geſtaltung des literariſchen Textes geht
Hand in Hand mit einer künſtleriſch vornehmen Ausſtattung
des Blattes, die „Vom Fels zum Meer“ zum tonangebenden
illuſtrirten Unterhaltungsblatt gemacht hat.

Unterrichtsweſen.
Das Technikum der freien Hanſeſtadt Bremen, eine

Staatsanſtalt, hat zur Zeit 4 Abtheilungen. Die Bau
gewerksſchule ſchließt ſich in ihrem Aufbau den königlich
preußiſchen Anſtalten an, im Sommer jedoch finden für
ſolche, welche die Abgangsprüfung beſtanden, noch Aus
bildungskurſe ſtatt und zwar ſowohl im Hochbau, um weitere
Schulung im Entwerfen, namentlich im inneren Anbau und
in der mittelalterlichen Formenlehre zu ermöglichen, als auch
im Tiefbau (Straßen, Waſſer, Brücken, Eiſenbahnbau
u ſ. w.) Kenntniſſe in den Elementen des Tiefbauweſens
ſind heute ſehr wichtig für alle jungen Techniker, welche
im öffentlichen Baudienſte eine Laufbahn einſchlagen.
Die Abtheilung für Maſchinenbau iſt mit allen Anſprüchen
der Jetztzeit gerecht werdenden Laboratorien ausgeſtattet.
Die Schüler werden demgemäß nicht allein durch Vorträge
und Zeichenübungen, ſondern vor allen Dingen durch
praktiſche Uebungen in der Elektrotechnik, Elektrochemie
u. ſ. w. ausgebildet. Zukünftige Elektrotechniker finden
alſo die beſte Gelegenheit, ſich in Bremen auszubilden. Jn
derſelben Weiſe arbeitet die Schiffsbauſchule und die See
maſchiniſtenſchule. In allen Abtheilungen werden Abgangs

vor ſtagtlicherſeits ernannten Prüfungscommiſſionen

abgehalten.

Reneſte Nachrichten.

Wilhelmshaven, 1. Jult, nachm.
(H. T. B.) Jn Gegenwart des Kaiſers
fand heute Mittag der Stapellauf des
Panzerſchiſſes „Erſatz Preußen“ ſtatt.
Se. Majeſtät tauſte das neue Schiff
„Kaiſer Friedrich III.

Berlin, 1. Juli, 3 Uhr nachm. (H.
T. B.) Der Reichstag nahm heute den
Antrag auſ Vertagung bis zum 10.
November debattelos an. Bei der Fort
ſetzung der Berathung des Bürger
lichen Geſetz buches wurde der An
trag des Abg. Stktumm, die Heiraths
mündigkeit erſt nach vollendete 25.
Lebensjahre eintreten zu laſſen, abge
lehnt, dagegen der Antrag des Abg
M n ckel, der unheilbare Geiſteskraukheit
als Eheſcheidungsgrund gelten läßt, ge
nehmigt.Athen, 1. Juli. (H. T. B) Hier herrſcht
allgemein die Anſicht, daß die Pforte mit ihren
Zugeſtändniſſen nichts erreichen wird,
weil die Kretenſer den türkiſchen Verſprechungen
nicht den geringſten Werth beimeſſen und weil es
für Zugeſtändniſſe zu ſpät geworden ſei. Die
Kretenſer glauben, die Gelegenheit, das türkiſche
Joch abzuſchütteln, ſei ſetzt günſtig und werden ſich
in allernächſter Zeit verſammeln, um eine eigene
Regierung einzuſetzen. Die Eröffnung der kreten
ſiſchen Kammer konnte nicht ſtattfinden, da ſich nur
18 chriſtliche Deputirte eingefunden hatten. Es
heißt, daß die chriſtlichen Abgeordneten, wenn es
wirklich zur Eröffnung der Kammer kommen ſollte,
ſofort ihre Mandate niederlegen würden mit der
Begründung, daß ſie unter den heutigen Verhält
niſſen ſich nicht mehr als Vertreter des Volkes
anſehen können.

Budapeſt, 1. Juli. (H. T. B.) Aus dem
hieſigen Gerichtsgefängniß entſprangen die inter
nationalen Kaſſeneinbrecher Reyakoſta und Affendakos
in Geſellſchaft der Sträflinge Kazar und Scheibler.
Während der Letztere wieder eingefangen wurde, iſt

den Uebrigen die Flucht gelungen.

Bsöeſen Berichte
Halle, 30. Juni. Bericht über Stroh und Hen, mik

etheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe gelten
ſür 50 kg Roggen Langſtroh (Handdruſch) 2,00 M.
Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 1,50 Mk., Roggen
ſtroh Mk. Wieſenheun: hieſiges oder gutes Thil
ringer in Fuhren frei Haus 3,00 Mk. Oderheu oder andere
minderwerthige freinde Sorten, ab Bahn hier 3,00 bis 2,50
Mk., Kleeheu: in Fuhren frei Haus 8,00 Mk. Torf
ſtreu in 200 Ctr.-Ladungen ab Bahn hier 1,10 Mk. in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,40 Mk. w

BRenneberg-Selde
nur ächt, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen

ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p.
Meter glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte
(ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2e.)
porto und ſteuerfrei ins Haus. Muſter umgehend.

unſere modernen Verhältniſſe beſſer wäre,
eben Deng und Verisg von Th. Rößner in Werſeburg e

Seidon Fabriken G. Hepneberg (K. u. K. Hotl.), Zärlehb.
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Anzeigen zu beziehen
Ein Logis iſt zu v

gr.
ermiethen und 1. Oct.

Sixtiſtraſze 5.
ar dieſen Theil übernimmt die Redaction

den Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familien Nachrichten.

Stube Kammer, Küche und Zubebör, in
der Nähe des Stadibrauhauſes I.
geſucht. Gefl. Offerten unter K.
in der Exped. d. Bl. erbeten.

October
Z. 440

Danksagung. 2 kleine Logis an
miethen

verruhige Leute zu
Samckl 88-

Serzlichen Dank ſagen wir hiermit Allen,

r ſee in Aer von terRonaten verſtorbene Tochter Franziska
9 n beziehen

Ein freundliches Logis iſt zum 1. Juli an
ruhige Leute zu vermiethen und 1. Oetober

gr. Sixti ſtraſze 3
r letzten Ruheſtätte begleiteten und uns
h ihre ebevolle Theilnahme und reiche
Sanzſpenden beehrt haben. Herzlichen Dank Zubehör zum l. O

Ein Logis von Stube, 2 Kamwern, Küche,
ctober zu beziehen
Hergitemvbenrg f.dem Herrn Paſtor Metzner für ſeine wohl

nenden Beſuche am Krankenlager und für
de tröſtenden Worte am Grabe unſerer

Ein kleines Logis iſt zu vermtethen
Wosemnthel Nr. 40.

Herzlichen Dank aber auch dem
n Cantor Zehler mit der Schuljugend
den erhebenden Grabgeſang, ſowie auch

Tochter
nebſt Zubeh

Ein VLogis von Stube, Kammer, Küche
ör iſt zu vermiethen

Br eitessrassee Mitſchülern, welche ſie mit dem ſchönen
und herzlichen Dank

Obſt- Verpachtung.
Das Hartobſt des Ritterguts Tragarth

Rosenthal 5
iſt eine Wohnung zu vermtkethen.

Ein Laden mit Wohnung
und allem Zubehör iſt
1. October zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped- d. Bl.

zu vermiethen Und

Eine Wohnung zu
gr. Sixti

vermiethen
ſreefze 7, 1 Treppe.

„reitag den 10. Jan d 2-
rnachmittags

Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet
Guautsverweals argan

Kear

Ferrſchaftliche Wohnung
Anunenkraſte 10, 1. Etage,
z. 1. October zu beziehen. Selbige kann
zetheilt werden.

iſt ſofort oder
auch

I Weſehmamm.

rer gen Aen (Meerſeburg
ger Chauſſee) hat noch größere Mengen ve

Wieſen u. lleereiches geldhene

t

8
geben. Wird Anfuhre bis zur Wohnung

z Station Merſeburg gewünſcht, ſo iſt G

beſtehend aus 3 Zim
räumen, zum Preiſe
auf Wunſch mit einem geräumigen Erkerzimmer,

Mk. 360) an einzelne ruhige Leute zu

W. B.
Gr. Ritterſtr. 22 ſind 2 große Pferdeſtälle

ſich auch zu Lagerräumen oder
einrichten),

arten, zu vermiethen.

Preis zuſ

ſelbige laſſen
Werkſtätten

Halleſche Str.
Per 1 Oetober

rmiethen.

mern,

In a ſo9 X. Miege-
iſt eine Wohnung,
Küchen und Keller

von Mk. 310 pr. auno,

C.

WWigegh c So mn.

auf Wunſch auch
Näheres zu erfragen

Gotthardtsſr. 16.
ousbezadlung erforderlich.
Ca. 6000 Cte. neues Hen ab Wieſe

Hilligſt J. L. 10430.
D De 7Hans in Schkopan

rten, gr. Scheune, Stallung, Mrg.
)ausplan, ſofort getheilt oder im

m zu verkaufen oder zu verpachten
nft: Mexrſebnsg, Halleſche Str. 21.

kammer,
mögl. an kinderloſe Leute zu vermiethen und
Michaelis zu beziehen

Eine freundliche ParterreWohnung iſt von
jetzt ab zu vermiethen und
zu beziehen, Preis

Vogis für 46 Thlr
gr. Küche

2 Stuben, gr. Schlaf
nebſt allein Zubehör,

Brauhausſtr. 4.

32 Thlr.,
Oberbreiteſtraße 15.

zum 1. October

Getreide-Verkanf. Eine Wohnung,
nd Zubehör zu vermiethen (Preis

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Stube, Kammer, Küche
40 Thlr.

Hrankheitshalber bin ich geſonnen,

10 Aorgen Roggen,
6 Morgen Gerſte
und 4 Rorgen Zafer

Holme, im Ganzen oder getheilt, zu ver

E. Finkgräfe in Leuna.
großer ſlatker Handwagen

w. V ufVerkar Annenſtraze G
Stück Zierſlaſchen

verſchinft ſofort billig zu ver
Fetehesweasse 46-

e Speiſckartoffeln
er u. Mäuschen) ſind wieder eingetroffen

hit S PrenfzerS Tauch, ſeraße 17.

S e S 5vei giegenlämmer
Ziege) von hervorragender Raſſt

geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
e Wohnung nebſt Zubehör iſt zu ver

Hüter ſtraße

hunng zu vermiethen.
ing des Herrn Banquier M.

m 1. October er. ev. auch 1. Juli
hen

Weißzenfelſer Etage 2. L

2 Kammern, Küche und Zubehör
hen und 1. October zu beziehen.

Gotthardts ſtraße e259.

gis mit Waſſerl. und Garten, für
auf Wunſch auch größer, October

hen ein Logis von 2 Stuben, gr.
an einzelne Perſon, October zu be
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

n Familienlogis zu vermiethen
Wreitestrasee S-

ogis von Stuve, Kammer und Küche
Leute zu vermiethen und 1. Oct.

tie Ohberalkem bar g 99.
teſtraße 16 iſt äne Wohnung nur
le t an ruhige Leute ohne

u vermiethen.
freundliches Hinterhaus iſt an ruhige
zu vermiethen und J. October zu

chen. Zu erfragen
Hälterſtraßze 17, 1. Etage.

miethen un

Leute zu ver

herrſchaftliches Logis, beſtehend aus

Küche und Zubehör, d
Eine freundl, Wohnung, Stube, 2 Kammern,

esgleichen eine Wohnung
von Stube, Kammer und Küche ſofort zu ver

d 1. October zu beziehen
Johanmiestrasss G

jetzt in Hälterſtr. 7 betriebenes

Geſchäfts verlegung
Am 1. Juli er. verlege ich mein bis

Wein- und Felicateſſen
Geſchäft

uach demAltenburger Schulplatz Nr. 6

(früher Kaufmann Forth). Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Sommertheater im Tivoli.

Direction Oscar Drescher.
Honmerstag der D. Je A89

24. Vorſtellung im Abonnement.
Auf ollgemeines Verlangen.

Zum 3. und letzten Mal.

Novität. Novität.Der Militärstaat.
Luſtſpiel in 4 Akten von G. v. Moſer

und Thilo von Throtha.
Anfang 8 Uhr.

Judem ich für das mir vis jetzt ge
ſcheukte Vertrauen beſten Dauk ſage,
bitte ich höſlichſt, mir daſſelbe auch auf
mein nenes Geſchäſtslocal zu übertragen 3
und verſichere, daß es meine vornehmſte
Pflicht ſein ſoll nur ſtreng reelle Waare
bei billigſter Preisberechunug zu führen.

Mit aller Hochachtung

Fr. Th. Stephan.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſe

burg die ergebene Anzeige, daß ich das
Votengeſchäſt nach Halle

vom 1. Juli ab aufgebe und es meiner Tante
übergebe. Für das mir bewieſene Wohlwollen
und Zutrauen beſtens dankend, zeichnet hoch

achtungsvoll er ett.
Bezugnehmend auf Obiges wird es mein

eifriges Beſtreben ſein, die mich beehrenden
Herrſchaften pünktlich und reell zu bedienen.
Sleichzeitig bitte ich, das meinem verſtorbenen
Schwager geſchenkte Vertrauen auch auf mich

nachmittags 5 Uhr,
amqlieder werden dazu ergebenſt eingeladen
Tagesordnung: Jahresbericht; Rechnungs
legung
Anderes vorbehalten.

Deutſche Lutherſtiftung.
Die Generaloerſammlung des hieſigen

weigvereins ſoll am Freitag den Z. Juli cr.
in „Rudolphs Hotel

Bahnhofe abgehalten werden alle Mit

Wahl eines Vorſtandsmitgliedes.

Der Vorſtand. Teuchert.

Bellevwue.
Freitag den 3. Juli 1396,

abends 8 Ahr,
II. Sommer-Abonnements-Concert

vom Trompeter- Corps.
Billets im Vorverkauf 30 Pf. bei der

Herren E. Meyer, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heurr (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Schultze j. Cigarren

k

Entree an der Kaſſe 40 Pf.

übertragen zu wollen.
Mit aller Hochachtung

VI. V err s errt geb. Karl
Meine Wohnung vefindet ſich vorläufig

große Sixtiſtraße

Verhand deutſcher

HandlungsGehülfen.

Donnerstag den S. Juli
Monats Verſammlung

im Sivsli
Ginladungs und Viſteularten

wie alle anderen Druckarbeiten liefert ſauber

und billigſtF. Rarius, Brühl 17.
Verein der Gaſtwirthe

von Rerſeburg u. Umgegend

Monats versammiung
Freitag den 3. Juli, nachmittags 3 Uhr,
Hotel zur golduen Sonne

Der Voraſaun el

Rollſchuh Club.
Ein Vogis zu vermiethen und I. October

zu beziehen Breiteſteaßze 72.

tehen

Ein kleines Logis an einzelne anſtändige
miethen und 1. Oetober zu be

Ruteraltenburg 11.

Heute Abend ohbraungss e m le
Geſang Verein „Finigteit
hält Sonntag Jexn S. Junit, V
a. la un ſein

Eine Familienwohnung iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Wisehersrause 89-
Ein Logis von

große Küche nebſt 3
und 1. October zu beziehen

An us emt

2 Stubven,

HSsse

2 er n gStuben Fauimen Her Worszam el
behör iſt zu vermiethen F

3 an

Tanzvergnügen
S

in der „Reichskrone“ ab.
Freunde und Gönner ſind eingeladen.

Schlafſte
mit oder ohne Koſt. Zu erfr.

e offen,
in der Exped. d. B

Donnerstag Dchlachtefeß

Ein klei
mit Ladenſtube in
Errichtung eines Cig
wird geſucht. Gefl.

Exped. d. Bl. abzug

19

523ner Laden
guter Geſchäftsla
ren und Tabakg t

Off

eben

zur
a

ten mit Preisangabe
his 10. Juli unter Chiffre S in der

Schlachtefeſt. SCr Schlachtefeſt. S
Be reZu dem am

Gine Vohnung,
Zubehör, im Preiſe
wird ſofort zu miethen
unter V. W. in der Exped.

beßehend aus 2 Stuben
2 Kammern, Küche ur
von 200 bis 250 Mark. 4

Offertengeſucht.
d. Bl. erbeten

5. Juli, nachmitiags von
3 Uhr ab und abends

tattſindenden
V

daß ſich meine Woh

bifindet,

Wohnungsveränderung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht,

Rittergtrasse
nung

3

Ala uige
a Wichtig

für das
600 Seiten in 80 i

In einigen Tagen erſcheint und werden
Beſtellungen darauf ſchon heute entgegen

Das Zürgerliche Geſetzbuch
deutſche Reich.

Mit Einſührungsgeſfetz.
n ſlexibelm Leinwandband

Preis 2,80 Mark
Paul Steſfendagen s Buchhandlung,

Merſeburg.
e Famtlienwohnung iſt zu vermiethen
Oetober zu beziehen

MRiertevnatragso 2.
res Vogis, Preis 38 Thlr., zu Sommer

hen und 1. October zu beziehen
Schmole ſtraße 5.

Khensgroße giguren ſ.

ſowie große Auswahl in
ſeſtgeſchenken

5 C t afür Jedermann

o
t

Grosse Gaßwirth.
Die Jugend von Leuns-4

4

F. Kämmer's
Morgen Freitog

Jugendtanz

im Gaſthaus zu Leung In grlee

i em h Reſtauration.

Schlachtefeſt.

Freitag den
3 Juli er.ghends s Uhr.

Verſammlung

in der „Reichs
krone“.

Tagesordnung
Beſichtigung der
Bade- Apparate
im Vereinslocal.

5 2) Bericht über die
Gau Verbands Verſammlung in Eiſſenach.

3) Familienabend und Ausflug per Juli.
4) Verſchiedenes.

Der Vorſtand.
Wer ſchneſ u. villigkt Stellung

e finden will, verlange pr. Poſtkarte
die „Deutſche Vakanzen Poſt in Eßlingen.

Cognaec-o e25 Proviſion. enere
ſucht Agenten. Adr. S F. G poſtl. Bonn.

G es a B. cAtlMehrere geühte Kirſchpflücer
finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung
auf der Rittergutsplantage Nieder Benna.

G. Zehn cit.
Eine Aufwartung

gr. Sixtiſraßze 4.
Ein junges Mädchen, das Laſt hat die

Rinmemnhbimderei
zu erlernen, kann ſich melden

Sehweibersrwasse F. I
Zwei Jüngere Arbeiter

für ſofort geſucht Clobigkaner Str. I.
C Nchen zur Aufwartung

wird geſucht

ür re und Nachmittag je eine Stunde
eſucht Teichraßze 10

Eine zuverlaſſtge Perſon wird
als

Maſchinenwürker
geſucht. Schloſſer bevorzugt.

Kallesobe Strasse 395.
c. c 2 vombis zum Thüringer

am Montag9 s di wurdeegenfitil Caronſ
Hofe verloren. Bitte abz eben

Unteraltenburg 38 II.

Diüxa Se v rauh enverloren. Bilte gegen Belohnung abzu
geben Schmgleraßze 23, I.
Perſen- Spitzen kragen

Goldener Hahn.
Täglich frühen Anſtich

Wüärzdarger (Bürgerbräu),
Hoersebarger (Pilſener).

Freie

Montag Abend von Schmaleſtraße bis nach
dem Kinderplatz und zurück verloren Bitte
abzugeben Breiteſtraßze 7 im Laden.

AnforderungDer Bergmann Hermann Müäller, welcher
1894 eine kurze Kohlenwerke zu
Froſe (Anhalt) gearbeite bei einem ge

Herzog in Jüdendorf bei Aſchersleben

Zeit imZeit im

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

wiſſen H
in Logis war, und dann nach Magdeburg zu
ſeiner Familie zurückktehrte, wird dringend
gebeten, ſeine Adreſſe an den Berginvaliden

Fietsen in Halle g S., Schloßberg 1,

w

e W. Dahinempfiehlt Karüus, Brühl 17.
zu ſenden, da ſelbiger als Zeuge dienen ſoll.



Verkauf säm
Nach beendeter Lageraufnahme ist der

mtlicher in der Inventur Zzurück-
Sessetzten Waaren

e e ne t e r Zurückgegetzten niedrigsten Inventur-Preisen
deutlich versehen sind, und empfehle ich diese überaus günstige Kaufgelegenheit auf das angelegenste.I Versand- und Gesehäfts- aus J. Le win, I alIe a. S.

0

Gerger in Freher Kleider ſtoffe.

Wegen vorgerückter Saiſon verkanfe ich

ſämmtliche Sommerſtoffe
zu zurückgeſetzten Preiſen.

erthhae Wanne
S i Ka S a

S Für Magenleidende!
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch

Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder
durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

zuge zogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdanungs- und Blutreinigungsmittel, der

Fubert Allrich'ſche Kränter-Wein.
O Dfeser Kräutere Wein ist aus vorzüägliehen, hetl- O
O Kräſtig befundenen Kräugern mat guten Wein
O bereitet, umd gstürkt well helebt dem ganzer Ver-

O daun gsorganiemiuuas des Mensehen ohne ein Ah O
S füährmüttel zu sein. Kräuter-W'elm beseitigt alle OG Störum gen in den Rlutgeſfäggenw, einigt ans BI

G vom slen verdorbenen Kranmkuus ehemciemn Stoſſem C
O wuneal wirkg fördern. auf des Neuhbitldueng ge- O

S Suamchem Blwtes-Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübel meiſt
ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen

anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Allec Symptome, wie: Kopſſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähnngen,
h uUebelteit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

St hl t f und deren angenehme Folgen, wie Veklemmtung,u ber I Ung Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie

Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorryvidalleiden)
werden durch Kräuter-Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter-Wein behebt
J jedwede Nnversaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung

und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem
Magen und Gedärmen.

0 g ſindJ Hageres, hleiches Ausſehen, Blutmangel, Entkräftung

die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank
haften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer

jAbſpannnng und Gemüthsverſtimmung, ſowie häuſigen Kopfſchmerzen,
M ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. W Kräuter

Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. S Kräuter
wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und nenes Leben
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

o Gebrauchsauweiſung iſt jeder Jlaſche beigegeben. Be
Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

h Merseburg, Lauehstäckt, Müäehela, Sehaſetäcde, Ternt-
h sehenthal, Ouernfenrt, SehkKeucdlitez, Döllnitz Lützen
h MarKranstäcit, DBärvenberg, Weissemfels, Halle, Leſpeig
u. S. w. in den Apotheken.

Auch verſendet die Firma Miabert UlIIrieh, Leipzig, Weſt
ſtraße 82, drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach

M allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei.
Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga

M wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Evereſchenſaft
I 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,

Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0.
S vor Nachahmungen wird gewarnt!

Man verlange ausdrücklich

e Hubert Ullrich'schen e

Du Kräuterwein.

In Berlin ſeit 1860 eingeführt

t r 73Carl Schultz'ſches zS S

h S SMal Crtract, e aeimfreie eſundhe er.
Von den meiſten Aerzten als beſtes Nähr

und Stärkungsmittel angewendet u. empfohlen. 8Wohlſchmeckendes Tafelbier. SNiederlagen bei 23Carl Adam, Burgſtr. 5.

Harzkäſe, 70 80 Gr. ſchwer,

Dampfmolkerei Wer eburg
Einem geehrten Publikum von Merſeburg zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich vom

heutigen Tage ab, um einen möglichſt großen Umſatz zu erzielen, meine MolkereiProduete
zu bedeutend herabgesetzten Preisenm verkaufe

Außer in meinem Ladengeſchäft, Altenburger Schulplatz 2, und in der Molkerei

Amtshäuſer 8a, wird mein ebeſonders verſchloſener, wach neueſten Muſter hergeſtellter Wagen
die Straßen der Stadt durchfahren und werden die beſten, unverfälſchten Producte zu nach

ſtehenden Preiſen verkauft:

garantirt reine, fettreichſte Voll Stangenkäſe Stück 5 Pf.
milch à Liter 13 Pf, Kaiſerkäſe 15 P.Magermilch à 5 Frühſtückskäschen J

Wuttermilch a 5 Camembert J 30
ſüße Hahne a 380 Fromage de Vrie, ca. 4 Pfund

lauere Hahne à 80 à Stück 3 Mk.,,Schlagſahne à Ltr. 1 Mk. 60 Pf, Limburger Kümmelkäſe a Pfd.
Stück Süßrahmtafelbutter 20 Pf., bei Abnahme von

1 Kiſte, ea. 50 bis 60 Pſd
Jnhalt, à Pfund 18 Pſ.

Hochachtungsvoll

IBuunrrele.

r äruun g.Um mehrfach verbreiteten Gerüchten entgegenzutreten, fühle ich mich veranlaßt
meinen werthen Kunden bekannt zu geben, daß ich ſeit dem I. Februar er. die Verbindung
mit meinem früheren Compagnon Herrn Carl Rauen gelbſt habe und die Dampfe

C PPſd.) 55 Pf.

St. 4 Pf, 100 St. 3 Mk. 50 P

molkerei in meinen alleinigen Beſitz übergegangen iſt.
Als alter Fachmann und langjähriger Betriebsleiter einer größeren Dampfmolkerei

bin ich im Stande, ſämmtliche auf dem Gebiete des Molkereiweſens zu erzeugenden Producte
in guter Qualität zu liefern.

Hierbei mache ich ganz beſonders auf meine TRaſfelbutter aufmerkſam
welche, unter meiner Anordnung zubereitet, vor einigen Jahren u der Kegenern
Koehlkiuuzgtauserel lung mit goldener Medaille
prelsgelkräömt wande

Mit meinen Lieferanten habe ich das Abkommen getroffen, gute Milch zu liefern
und nehme ich dieſelbe nur nach ihrem Verttgenale ab, ſo daß ich dadurch voll
werthige WWasrs in Verbrauch habe und an meine werthen Kunden abgeben kann.
Um meine Molkerei Erzeugniſſe in unverfälſchter Waare in Umſatz zu bringen, verkaufe ich
dieſelben man in den vorgenannten Verkaufsſtellen

Altenburger Schulplatz Nr. 2 und Amtshäuſer Nr. S
ſowie durch meinen neu engagirten Milchkutſcher Sehelt in von mir perſönlich ver
ſchloſſenem Wagen.

Ich bitte, dieſe Erklärung gefl. beachten zu wollen da ich nur auf dieſe Weiſe volle

Albert Kerst, Gotthardtsſtr. 27.
Neue Vollheringe,
do. hieſige Kartoffeln

à Pfd. 10 Pf.,
do. ſanre Gurken

rpfteht W o.

Schuhwaaren

Reiſe in größter Auswahl empfieh

Paul xmner,
t 12 Roßzmnrkt 12.

in nur gediegenen Qualitäten und
allen Preislagen für Straße, Sport u.

Garantie für meine Producte, welche nur aus beſtem Material geſchaffen werden, über

nehmen kann. HochachtungsvollA. Buurdle.
Garcdimen, SCongreßſoffe e. in weiss und erème, vom einfachſten bis hochfeinſten

webe, hält in größter Auswahl auf Lager ſt hochfeinſt

Bertha M aumann.
Gothaer Lebensverſicherungsbank
Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1896: 700 Millionen Mark.

Dividende im Jahre 1896: 29 bis 114 e der Jahres-Normalprämie
je nach Art und Alter der Verſicherung

Vertreter in Merſeburg: Otto Franke, Burgſtr. 8.

Günclels Bernstein-Fussbocenſack
iſt der haltbarste und billägste.

Alleinverkauf zu Fabrikpreiſen in und IKiloBüchſen bei Paul Berger
NeumarktDrogerie, Merſeburg. (Dr. a. 1573)

Berliner Cöworbo-Ausstellung 1996

Mai bis Oetober
Deutsohe Fivchereiauggtellung Deutsche Kolonialausstellung

Kairo Alt- Berlin Riesenfernrohr Sportausstellung
Alpenpanorama

Nordpol VergnügungeparK.

Hierzu eine Beilage.

e
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